
Musterstatuten und Weiterbildung
Freitag, 03.07.2026



Was macht die „Kammer der Ziviltechniker:innen“
Länderkammer und Bundeskammer
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Vernetzungstreffen veranstaltet durch die Bundeskammer
 - 2018 in Innsbruck
 - 2022 am Attersee, Neusiedlersee
 - 2026 in Wien

Arbeitsgruppe Gestaltungsbeirat Vorarlberg 

Ausschuss Gestaltungsbeirat in Tirol

 



Netzwerktreffen in der Kammer der Ziviltechniker:innen 
in den Länderkammern und Bundeskammer
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1. Vernetzungstreffen der Gestaltungsbeiräte
 Österreichs in Innsbruck am 6.April 2018

• Zur Förderung der Vernetzung der 
Gestaltungsbeiräte in Österreich startete BKZT-
Präsident Daniel Fügenschuh 2018 das erste 
österreichweite Netzwerktreffen von 
Gestaltungsbeiräten. 

• Durch dieses Format wurden u.a. erstmals die 
Verbreitung und Besetzung von Gestaltungsbeiräten 
erfasst sowie durch eine Umfrage Informationen zu 
deren Arbeitsweisen gewonnen. 
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• Rund 30 Gestaltungsbeiräte Österreichs und des umliegenden 
Auslands sind der Einladung der Bundeskammer der 
Ziviltechniker:innen und des damaligen Vorsitzenden der 
Bundessektion Architekten, Arch. DI Daniel Fügenschuh, 
gefolgt. 

• Die Ziele des Treffens waren ein erster Austausch, eine bessere 
Vernetzung, das Führen von Dialogen und die Einigung über 
gemeinsame Zielsetzungen und Verbesserungen der 
Arbeitsbedingungen der Zukunft.

• Weiters soll in der interessierten Öffentlichkeit ein Bewusstsein 
für die Arbeit der Gestaltungsbeiräte geschaffen werden.

• Eine Umfrage wurde unter den Gestaltungsbeirät:innen
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Netzwerktreffen in der Kammer der Ziviltechniker:innen 
in den Länderkammern und Bundeskammer

• Aus wie vielen Mitgliedern besteht der Gestaltungsbeirat, dem 
Sie angehören aktuell?

• Wie viele der aktuellen Mitglieder des GB´s sind Architekt:innen

• Wie lange dauert eine planmäßige Funktionsperiode in diesem GB?

• Wie verläuft das Auswahlverfahren bzw der Bestellmodus für neue 
Mitglieder bei Nachbesetzungen in der Regel? Wer hat Einfluss auf die 
Bestimmung eines neuen Mitgliedes?

• Hat die Kammer der Ziviltechniker:innen entscheidenden Einfluss auf 
die Bestellung neuer Mitglieder des GBs?

• Welhe konkreten Aufgaben hat der GB, dem Sie angehören?

• Wie viele Projekte bearbeitet der GB pro Jahr?

• Gibt es für Ihren GB eine Geschäftsordnung oder Statuten?

 

FRAGEBOGEN
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Netzwerktreffen in der Kammer der Ziviltechniker:innen 
in den Länderkammern und Bundeskammer

• Wo können die Statuten des GBs eingesehen werden?

• In welchem Stadium eines Verfahrens/Projektes wird der GB in der Regel aktiv?

• Wie beurteilen Sie in Summe die Ausarbeitungsqualität der Unterlagen, welche dem 
GB vorgelegt werden?

• Wer/Welche Personen nehmen in der Regel an Sitzungen des GBs teil?

• Wird die Öffentlichkeit über die Entscheidungen/Empfehlungen des GBs informiert, wie 
zB durch öffentlich zugängliche Protokolle, Pressekonferenzen, 
Bürgerinfoveranstaltungen,..?

• Wie findet die Information der Öffentlichkeit in der Regel statt?

• Sind die Entscheidungen/Empfehlungen des GBs politisch verbindlich?

• Werden die Empfehlungen/Entscheidungen des GBs trotzdem eingehalten/verfolgt?

• Sollten Entscheidungen/Empfehlungen des GBs Ihrer Meinung nach gesetzlich bindend 
sein?

FRAGEBOGEN
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Netzwerktreffen in der Kammer der Ziviltechniker:innen 
in den Länderkammern und Bundeskammer

• Wird das fachlich zugeordnete politische Gremium der Gemeinde regelmässig von GB 
direkt beraten? Wenn ja, wie läuft das ab?

• Welche Probleme treten bei der Arbeit des GBs öfter auf? Welche Festlegungen 
beschränken allenfalls die Arbeit des Beirates?

• Wer entscheidet im Geltungsbereich des GBs ob ein Projekt/Verfahren durch den GB 
oder durch einen Wettbewerb entschieden wird?

• Seit wann sind Sie selbst Mitglied in diesem Gestaltungsbeirat?

• Wie viele Stunden pro Jahr sind Sie für den Gestaltungsbeirat tätig?

• Wie beurteilen Sie die Vergütung für Ihre Tätigkeit im GB?

• Bekommen Sie für Ihre Arbeit im Gestaltungsbeirat eine pauschale Vergütung?

• Welche Stunden bekommen Sie im Rahmen Ihrer Tätigkeit im GB vergütet?

FRAGEBOGEN



Resümee aus der Umfrage beim ersten Netzwerktreffen  
(Quelle: Bundeskammer der Ziviltechniker:innen)
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Resümee aus der Umfrage beim ersten Netzwerktreffen
(Quelle: Bundeskammer der Ziviltechniker:innen)
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2. Netzwerktreffen Neusiedlersee & Attersee
„ Bauwut vs Baukultur: Seelandschaft“
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Im Fokus standen kritische Fragen: 

- Wie können wir dieses wertvolle Instrument noch besser und 
flächendeckend in Österreich etablieren? 

- Sind sie der Weisheit letzter Schluss oder laufen sie Gefahr, seitens 
der Politik instrumentalisiert zu werden? 

- Die Ziele der beiden Veranstaltungen im Rahmen des zweiten 
Vernetzungstreffen der Gestaltungsbeiräte waren: 

• fachliche Inputs, 
• Problemskizzen, 
• aber auch die breite Vernetzung und der Erfahrungsaustausch 

zwischen Gestaltungsbeirät:innen,
•  Kammern,
• Stakeholdern,
•  Ziviltechniker:innen 
• und Politik.
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ERKENNTNISSE
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ERKENNTNISSE



3. Netzwerktreffen in Wien    12.Juni 2026
„ Kompetente Beratung. Starke Orte! Wie werden Fachbeiräte (wieder) wirksam?“

17

Auseinandersetzung mit den Themen:

In Zeiten von budgetären Engpässen werden die Beiräte in letzter Zeit vermehrt als „lästige 
Hürde“ gesehen. 

Diskussion mit der Frage ihrer Rolle, des Nutzens im Planungs- und Bauprozess, ihrer 
Bestellung und nicht zuletzt um die Finanzierung von Gestaltungsbeiräten. 

Ziel war es, gemeinsam tragfähige Lösungsansätze für bestehende Herausforderungen zu 
entwickeln und Fachbeiräte wieder stärker in ihrer beratenden Funktion sowie als 
Instrument der Qualitätssicherung zu verankern

Quelle: Bundeskammer der Ziviltechniker:innen
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• Impulsvorträge durch

• Thomas Madreiter, Stadtplanung Wien

• Elisabeth Leitner, Verein Landluft

• Sabine Siegel, Amt der Steierm. Landesregierung

• Susanne Holler-Mündl, BIG

• Ernst Rainer, Brokering Spaces

Gemeinsame Diskussion mit den Vortragenden, anschließend Gruppenarbeit und 
Diskussion zu den am Vormittag aufgeworfenen Themen:

Ergebnispräsentation mit abschließender Diskussion unter anderem mit Elias Molitschnig, 
Petra Völkl, Isabella Stickler, Rainer Praschak 

Quelle: Bundeskammer der Ziviltechniker:innen



3. Netzwerktreffen in Wien    12.Juni 2026
„ Kompetente Beratung. Starke Orte! Wie werden Fachbeiräte (wieder) wirksam?“
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10 Thesen, wie Fachberatung zu Planen und Bauen wieder wirksam werden kann

1. Fachberatung muss ihre Wirkung besser sichtbar machen

2. Fachberatung braucht eine beratende unterstützende Haltung

3. Projektwerber müssen Beratung als Qualitätsgewinn erleben

4. Fachberatung muss modular organisiert werden

5. Klare Vereinbarungen und Voraussetzungen für Wirksamkeit

6. Gute Beratung ist eine eigene Kompetenz

7. Transparenz stärkt Legitimation und Akzeptanz

8. Das Wording entscheidet mit über Akzeptanz

9. Kleine Gemeinden brauchen geteilte und mobile Lösungen

10. Fachberatung muss die Themen bearbeiten, die in Gemeinden wirklich brennen

Quelle: Bundeskammer der Ziviltechniker:innen
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Schlussfolgerung

Fachberatung zu Planen und Bauen wird dann wieder wirksam, wenn sie nicht als zusätzliche Hürde, 
sondern als qualifizierende Unterstützung verstanden wird. 
Sie braucht klare Rollen, gute Kommunikation, flexible Formate, transparente Kriterien, qualifizierte 
Beratende und sichtbare Wirkung. 
Ihr Ziel ist nicht die Verhinderung von Projekten, sondern die Verbesserung von Projekten, Orten 
und Prozessen. 

Sie kann helfen, Akzeptanz zu erhöhen und auch Ressourcen zu sparen. 
Sie ist eine hochwirksame Investition zum richtigen Zeitpunkt, sie ist ein wirksames Mittel, in 
schwierigen Zeiten verantwortungsvoll zu handeln und zukunftsfähige Lösungen zu ermöglichen.



Gremienarbeit in der Kammer der Ziviltechniker:innen
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Arbeitsgruppe Gestaltungsbeiräte Vorarlberg 2021 und 2022

- Was ist uns wichtig
- Wo herrscht Unsicherheit und Unzufriedenheit
- Wie verschieden sind die Statuten
- Welche inhaltlichen Rahmenbedingungen sind festgelegt

• 6-köpfige Gruppe bestehend aus Hans Hohenfellner, Frank Stasi, Mario Lins, Marc Hoffenscher, Dagmar 
Birnleitner und Carmen Schrötter-Lenzi. 

• Sichten und erörtern bestehender Statuten, Diskussion über Stärken und Schwächen in der Kommunikation 
und Zusammensetzung der Beiräte, sowie intensive Gespräche mitvielen Beteiligten

• Es entstand ein Leitfaden, genannt „Musterstatut“, welcher mit sehr erfahrenen 
Gestaltungsbeiratmitgliedern, VertreterInnen aus den Kommunen und auch mit der Raumplanungsstelle 
abgestimmt wurde. 

 



Schwerpunkte im Leitfaden

• Präambel mit kurzer Erläuterung
• Zuständigkeit
• Gremium/ Zusammensetzung des Beirates
• Eignung und Auswahl
• Sitzungsturnus/ Geschäftsgang
• Beurteilungskriterien
• Beschlussfähigkeit und Stimmrecht
• Beiratssitzung
• Überarbeitung von Ansuchen
• Gemeinhaltung
• Vergütung
http://www.archwest.at/fileadmin/user_upload/aw/Aktuelles/Musterstatut_fu__r_einen_Gestaltungsbeirat_fu__r_V
orarlberger_Gemeinden_Letztstand_17.11.2021.pdf

Gremienarbeit in der Kammer der Ziviltechniker:innen
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Vortrags- und Diskussionsreihe , Start im Mai 2022 im VAI
Erfahrungsaustausch Gestaltungsbeiräte – Landverbrauch und Verhüttelung
Am Podium Bürgermeister Guido Flatz, Geli Salzmann und Lorenz Schmidt

 

Gremienarbeit in der Kammer der Ziviltechniker:innen
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Ende Februar 2023 folgte die Fortsetzung in der Gemeinde 
Klaus

Anlässlich 20 Jahre Jubiläum des Gestaltungsbeirates in Klaus, 
mit Bürgermeister Simon Morscher, Vertreter:innen aus der 
Wirtschaft, den Gründungsbeiräte und aktuellen Beiräten in 
Klaus. 

Impulsvortrag durch Eva Lingg-Grabher zur Arbeit über 
Gremienarbeit.

 

Gremienarbeit in der Kammer der Ziviltechniker:innen
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Installation des Ausschusses zum Thema Gestaltungsbeiräte in Tirol 

• Der Ausschuss Gestaltungsbeirat Tirol hat eine Broschüre erarbeitet, um aufzuzeigen, wie dieses 
unabhängige Gremium funktioniert und welche Vorteile Gemeinden durch dessen Einsatz erhalten.

• Die Broschüre gibt einen verständlichen Überblick über Aufgaben, Zusammensetzung und Arbeitsweise des 
Gestaltungsbeirats. 

• Anhand praxisnaher Erläuterungen wird dargestellt, wie Gemeinden bei qualitätsvoller Orts- und 
Stadtentwicklung unterstützt werden können – von der frühen Projektphase bis zur fundierten 
Entscheidungsfindung. 

• Sie richtet sich insbesondere an Auftraggebende, politische Entscheidungsträger:innen sowie 
Verwaltungsmitarbeiter:innen und zeigt auf, wie der Gestaltungsbeirat zu mehr Planungssicherheit, 
Transparenz und baukultureller Qualität beiträgt.
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Gremienarbeit in der Kammer der Ziviltechniker:innen
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Gremienarbeit in der Kammer der Ziviltechniker:innen
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Arbeitsweise unterwegs – Raustragen der Informationen

• Mittels Stammtischen in den Tiroler Regionen werden kleine Aufgaben an unsere Kolleg:innen übertragen, 
die eine engere Kontakte in der Region pflegen und die Anliegen weitertragen können.

• Beim Stammtisch werden die Kolleg:innen informiert, geschult und erhalten die erforderlichen Unterlagen, 
um „Werbung“ zu machen

• In ersten einzelnen Gemeinden konnte bereits erfolgreich an der Einrichtung eines Gestaltungsbeirates 
mitgewirkt werden. (zB Gemeinde Mieming)
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• Die aktuelle Lage in der Bau- und Planungsbranche ist zweifellos herausfordernd. Wirtschaftliche Unsicherheiten, 
steigende Anforderungen und zunehmender Zeitdruck prägen das Umfeld, in dem Projekte entwickelt und umgesetzt 
werden. Gerade in einer solchen Situation kommt der Qualität von Planung und Gestaltung eine besondere Bedeutung 
zu.

• Gestaltungsbeiräte stellen hierbei ein wertvolles Instrument dar. Richtig eingesetzt, können sie dazu beitragen, die 
Baukultur zu sichern und weiterzuentwickeln. Voraussetzung dafür ist jedoch, dass alle Beteiligten – von Auftraggebern 
über Planer bis hin zu den Mitgliedern des Beirats – konstruktiv zusammenarbeiten und das gemeinsame Ziel einer 
qualitätsvollen gebauten Umwelt nicht aus den Augen verlieren.

• Ein Gestaltungsbeirat ist kein Hemmnis, sondern vielmehr ein unterstützendes Werkzeug. Er bietet die Chance, Projekte 
frühzeitig zu reflektieren, unterschiedliche Perspektiven einzubringen und tragfähige, nachhaltige Lösungen zu 
entwickeln. Gerade in schwierigen Zeiten kann ein solcher fachlicher Austausch dazu beitragen, Fehlentwicklungen zu 
vermeiden und langfristig Mehrwert für Städte und Gemeinden zu schaffen.

• Gestaltungsbeiräte sind somit ein wichtiges Instrument zur Förderung der Baukultur – vorausgesetzt, sie werden 
verantwortungsvoll genutzt und als partnerschaftliche Plattform verstanden.
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